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22. Ä nderung des Flächennutzungspla nes

Jüchen, den .........................

Bea rbeitung:
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Übersichtspla n

M. 1 : 120.000

S ta dt
Grevenbroich

S ta dt
Erkelenz

S ta dt
Grevenbroich

Gem einde
T itz

S ta dt
Jüchen

S ta dt
Korschenbroich

S ta dt
Mönchengla dba ch

Bisherige Da rstellungen im  FNP
M. 1 : 10.000

Bisherige Da rstellungen im  FNP
M. 1 : 10.000

S ta dt
Jüchen

Neue Da rstellungen im  FNP
M. 1 : 10.000

Neue Da rstellungen im  FNP
M. 1 : 10.000

S ta dt
Bedburg

S ta dt
Bedburg

S ta dt
Jüchen

Teilfläche 2: Ga rzweiler

S ta dt
Grevenbroich

S ta dt
Jüchen

S ta dt
Bedburg

S ta dt
Jüchen

±

A 44n

A 44n

L 241n

Geoba sisda ten der Kom m unen und des La ndes
Nordrhein-W estfa len © Geoba sis NR W  2019

LEGENDE
Grenze der Bereiche mit Veränderung der
Flächennutzungsplandarstellung

Art der ba ulichen Nutzung
Wohnbauflächen
Gemischte Bauflächen
Gewerbliche Bauflächen

gem. § 5 (2) Nr. 1 BauGB

Autobahnen und autobahnähnliche Straßen
Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen

V erkehrsflächen gem. § 5 (2) Nr. 3 BauGB

Flächen für die La ndwirtscha ft und W a ld
Flächen für die Landwirtschaft
Flächen für Wald

gem. § 5 (2) Nr. 9 BauGB

Flächen zum  S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Na tur und La ndscha ft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

gem. § 5 (2) Nr. 10 BauGB

L 31n

K 22
n

L 241n

Hinweise

Innerha lb und im  Um feld der Z onen befinden sich a ktive bzw. ina ktive Grundwa sserm essstellen, die notwendige Instrum ente der Gewässerunterha ltung 
gem äß § 91 W a sserha usha ltsgesetz sind. Es ist deren Z ugänglichkeit und Besta nd da uerha ft zu wa hren. Z udem  beeinflussen ina ktive Grundwa sserm ess-
stellen, die nicht zurückgeba ut und verfüllt worden sind, die Tra gfähigkeit des Ba ugrundes. S ollten im  Um feld von 200 m  um  eine Grundwa sserm essstelle 
Ba um a ßna hm en vorgesehen sein, ist eine Abspra che m it 
dem  Erftverba nd notwendig.

R echtsgrundla gen
Ba ugesetzbuch (Ba uGB)
vom  03.11.2017 (BGBI.  I S . 3634) in der derzeit gültigen Fa ssung
Ba unutzungsverordnung (Ba uNV O)
i. d. F. der Beka nntm a chung vom  21. Novem ber 2017 (BGBI. I S . 3786) in der zum  Z eitpunkt des Beschlusses gültigen Fa ssung
Pla nzeichenverordnung (Pla nzV  90)
i. d. F. der Beka nntm a chung vom  18. Dezem ber 1990 (BGBI. I 1991 S . 58) in der zum  Z eitpunkt des Beschlusses gültigen Fa ssung
Gem eindeordnung für da s La nd Nordrhein-W estfa len (GO NW )
i. d. F. der Beka nntm a chung vom  14. Juli 1994 (GV .NW . S . 666 / S GV  NW  2023) in der zum  Z eitpunkt des Beschlusses gültigen Fa ssung.

Hinweise

Z um  S chutz vor einer Eisbildung a n den R otorblättern wird der Betreiber bei fehlender Enteisungsa nla ge verpflichtet, die Anla ge bei Eisbesa tz 
a bzuscha lten und die hierfür notwendigen technischen Einrichtungen (Abscha lta utom a tik) vorzusehen.

In einer Entfernung von 40 m  bis zu 100 m  längs der Bundesa utoba hnen sowie in einer Entfernung bis zu 40 m  längs der La ndes- und Kreisstra ßen, 
gem essen vom  äußeren Fa hrba hnra nd, bedürfen ba uliche Anla gen und som it a uch W EA einer Genehm igung bzw. der Z ustim m ung der zuständigen 
S tra ßenba ubehörde. Die S icherheit und Leichtigkeit des V erkehrs a uf der A 44n da rf durch die W EA nicht gefährdet werden (z. B. durch Bra nd, Eiswurf). 
Im  R a hm en eines m öglichen R epowerings ist die S tra ßenba uverwa ltung im  R a hm en des konkreten Genehm igungsverfa hrens erneut zu beteiligen.

Erschließung
Die Erschließung der W indenergiea nla gen zu den freien S trecken der vom  La ndesbetrieb S tra ßenba u NR W  betreuten Bundesstra ßen da rf nur über 
uneingeschränkt dem  öffentlichen V erkehr gewidm eten S tra ßen erfolgen. La nd- und forstwirtscha ftliche W irtscha fts- sowie Anliegerwege fa llen z. B. 
nicht da runter. Diese gelten stra ßenrechtlich a ls „Z ufa hrten“ und es gilt da s gesetzliche Anba uverbot des § 9 FS trG. Die Erschließung zu freien S trecken 
der La ndesstra ßen über nicht uneingeschränkte gewidm ete S tra ßen oder Z ufa hrten beda rf der vorherigen Genehm igung durch den La ndesbetrieb 
S tra ßenba u NR W  bzw. der Erteilung einer S ondernutzungserla ubnis. Für Nutzung der öffentlichen W ege und S tra ßen sind im  konkreten Genehm igungs-
verfa hren vertra gliche V ereinba rungen zwischen dem  Nutzungsberechtigten und der S ta dt Jüchen, ggf. der S ta dt Grevenbroich und Bedburg zu 
treffen, so a uch zur Herstellung, dem  Ausba u und der Unterha ltung der W ege.
Im m ission
Grundsätzlich ka nn da von a usgega ngen werden, da ss die in der Technischen Anleitung zum  S chutz gegen Lärm  (TA Lärm )  a ngegebenen S cha ll-
R ichtwerte von ta gs 60 dB(A) und na chts 45 dB(A) eingeha lten werden können; dies ist im  R a hm en des Genehm igungsverfa hrens na ch BIm S chG 
unter Berücksichtigung des jeweiligen Anla gentyps sowie der konkreten S ta ndorte durch ein entsprechendes S cha llschutz-Guta chten vom  Antra gsteller 
na chzuweisen. Z udem  ist na chzuweisen, da ss der Im m issionsrichtwert hinsichtlich des S cha ttenwurfs der Anla gen a uf bena chba rte W ohngrundstücke 
(tägliche Bescha ttungsda uer von 30 Minuten) nicht überschritten wird.
Na turschutzrechtliche Eingriffsregelung
Aussa gen zum  zu erwa rtenden Eingriff in den Na turha usha lt und da s La ndscha ftsbild oder zum  erforderlich werdenden Kom pensa tionsbeda rf sind erst 
im  konkreten Genehm igungsverfa hren zu klären. Hierzu ist von dem /den zukünftigen Betreiber(n) der Anla gen ein la ndscha ftspflegerischer Begleitpla n 
(LBP) erstellen zu la ssen. Der Entzug la ndwirtscha ftlicher Nutzflächen ist m öglichst gering zu ha lten.
Artenschutz
Es ist nicht m it der Erfüllung a rtenschutzrechtlicher V erbotsta tbestände zu rechnen, soda ss für da s FNP-V erfa hren keine unüberwindba ren V ollzugs-
hindernisse prognostiziert werden. Eine weitere Berücksichtigung der Artenschutz-Bela nge erfolgt im  konkreten Genehm igungsverfa hren. Insbesondere 
für die Gra ua m m er sind a ufgrund des schlechten Erha ltungszusta ndes in NR W  die Biotopstrukturen der T a geba u-R ekultivierungsbereiche von hoher 
Bedeutung. Z ur V erm eidung des Eintretens von V erbotsta tbeständen na ch § 44 Abs. 1 BNa tS chG sind geeignete V erm eidungsm a ßna hm en im  im m issions-
schutzrechtlichen Genehm igungsverfa hren festzulegen. Für weitere W EA sind im  konkreten Genehm igungsverfa hren in Abhängigkeit zur S ta ndort-
pla nung ggf. weitere fa unistische Untersuchungen erforderlich, zudem  erfolgt hier die Berücksichtigung der ba u- und a nla gebedingten Auswirkungen.
Flugsicherheit
Z ur Absicherung der Flugsicherheit bzgl. des Hindernisbegrenzungsbereiches des S egelflugpla tzes Gustorfer Höhe sind Ba uhöhenbeschränkungen 
sowie Einschränkungen bzgl. des Lärm schutzes im  konkreten Genehm igungsverfa hren zu prüfen. Die Z onen liegen im  Bereich des Z uständigkeits-
bereiches des m ilitärischen Flugpla tzes Nörvenich und im  Bereich der m ilitärischen R ichtfunkstrecke Nörvenich. Eine a bschließende Prüfung a uch 
inwieweit die Bela nge der Bundeswehr betroffen sind, ka nn erst im  konkreten Genehm igungsverfa hrenerfolgen. Die Errichtung von W indenergiea nla gen 
ka nn grundsätzlich nur m it Z ustim m ung der Luftfa hrtbehörden erfolgen.
Grundwa sserm essstellen

Die Z onen liegen im  Bereich von verkippten, rekultivierten Böden des Bra unkohlenta geba us. Im  V ergleich m it nicht um gela gerten Ba ugrundverhältnissen 
sind veränderte bodenm echa nischen Eigenscha ften des Ba ugrundes gegeben. Es ist m it Eigensetzungen der Kippenböden je na ch Alter und Mächtigkeit 
der Kippe zu rechnen. Durch sta tische und dyna m ische Ba uwerksbela stungen, Grundwa ssereinfluss bzw. Einfluss durch Erdbebenereignisse sind a uch 
weiterhin S etzungen nicht a usgeschlossen. Bei einer Gründung im  a ufgeschütteten Boden liegt wegen der m eist sta rk wechselnden Z usa m m ensetzung 
und seiner unterschiedlichen Tra gfähigkeit die geotechnische Ka tegorie 3 für schwierige Ba ugrundverhältnisse na ch Eurocode 7 „Geotechnik“ - 
DIN EN 19971 Nr. 2.1 (21) m it den ergänzenden R egelungen in der DIN 4020 201012 Nr. A 2.2.2 vor. Da rum  ist a uf Ba sis gezielter Bodenuntersuchungen 
eines S a chverständigen für Geotechnik die Tra gfähigkeit des Bodens zu erm itteln und die Gründung da ra n a nzupa ssen. Gebäude oder Gebäudeteile m it 
unterschiedlicher S ohlpressung sind durch a usreichend breite, vom  Funda m entbereich bis zur Da chha ut durchgehende Bewegungsfugen zu trennen.
Art und Um fa ng der ingenieurgeologischen Untersuchungen:
Bei einem  Ba uwerk der Geotechnischen Ka tegorie 3 (GK 3) sind entsprechende Feld- und La boruntersuchungen zur Erm ittlung der m a ßgebenden Kenn-
größen zwingend erforderlich. Die direkten Ba ugrunda ufschlüsse sind a ls Ma schinenbohrungen m it durchgehender Gewinnung gekernter Proben 
a uszuführen. Die Bohrkerne sind zu dokum entieren. In der Kippe sind Drucksondierungen na ch DIN EN IS O 22476-1 bzw. DIN 4094-1 zur Erm ittlung der 
La gerungsdichten i.d.R . gut geeignet. Die Aufschlusstiefen za  sind a bhängig vom  Funda m entdurchm esser unter Bea chtung des Kriterium s von 
DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 m it za  >= 1,5 * bB (bB = kleinere Ba uwerksseitenlänge) zu wählen. Bei einem  Funda m entdurchm esser von z. B. 20,0 m  
beträgt die Aufschlusstiefe a b Funda m entunterka nte za  >= 1,5 * 20,0 m  >= 30,0 m . Die Untersuchungstiefen für Ba ugrunda ufschlüsse sind na ch 
DIN EN 1997-2, Anha ng B.3, norm a tiv.

Erdbebengefährdung und -überwa chung
Die Z onen liegen innerha lb der Erdbebenzone / geologischer Untergrundkla sse 2 / T bzw. 2 / S . Aufgrund der La ge a uf einem  ehem a ligen Kippengelände 
ist a nzunehm en, da ss sich der Ba ugrund nicht in die Ba ugrundka tegorien A bis C einordnen lässt. In diesem  Fa ll ist gem äß DIN 4149 der Einfluss a uf die 
Erdbebenwirkungen gesondert zu untersuchen und zu berücksichtigen. Es sind die Bedeutungska tegorien für Ba uwerke gem äß DIN 4149:2005 bzw. 
DIN EN 1998-6:2005 sowie entsprechende Bedeutungsbeiwerte zu berücksichtigen. Der Geologische Dienst NR W  betreibt m it seinem  La ndeserdbeben-
dienst im  Gem eindegebiet von T itz die S ta tion Ja ckera th (JCK). Eine Abstim m ung zur V orgehensweise bei der technischen Einzelfa llprüfung im  
Genehm igungsverfa hren ist m it dem  Betreiber der Erdbebensta tion vorzusehen.

R ekultivierte T a geba ukippe

Infra strukturtra ssen

Innerha lb der Teilfläche 1 liegt eine Aufforstungsfläche von geringer Größe. Im  R a ndbereich der Teilfläche 2 liegen Flächen zur „forstlichen W iedernutz-
ba rm a chung“ gem äß Abschlussbetriebspla n 2025 (S ta nd 29.11.2016) entla ng des Brückenba uwerks 18. Die Errichtung von W EA ist grundsätzlich m öglich 
soweit die W EA a ußerha lb der o. g. Aufforstungsfläche bzw. der Flächen zur „forstlichen W iedernutzba rm a chung“ errichtet werden, da  hier nur ein 
Überstreichen der R otoren m öglich ist.

Aufforstungsflächen / W a ldlfächen

Im  konkreten Genehm igungsverfa hren ist da s V orha ndensein von R ichtfunkstrecken zu prüfen und ggf. Ba u(höhen)beschränkungen zu bea chten.
R ichtfunk

S chutz vor S chäden durch Eiswurf

Jüchen - Sachlicher Teilflächennutzungsplan Konzentrationszonen für Windenergieanlagen
AATeilfläche 1: Jüchen

S onstige Pla nzeichen
Stadtgebietsgrenze

V erm erke
In Aussicht genommene Autobahn und sonstige überörtliche 
und örtliche Hauptverkehrsstraßen
Straßen für den vorwiegend überregionalem
und regionalem Verkehr - Bedarfsplanmaßnahmen
ohne räumliche Festlegung gem. Regionalplan
(Stand April 2018)
Trasse L 31n, L 241n und K 22n (nachrichtlich) 
gem. Abschlussbetriebsplan 2025 (Stand September 2016)

Trassenverlauf der A44n gem. Planfeststellungsbeschluss 
vom 14.03.2011, Az 25.3.3.2-1/09

S onstige na chrichtliche Überna hm en
Bahnanlagen
Richtfunk mit Korridor (200 m)

Na chrichtliche Überna hm en

Flächen für Aufschüttungen, Abgra bungen oder für die Gewinnung 
von Bodenschätzen

Braunkohlentagebaugrenze Garzweiler I

W a sserflächen und Flächen für die W a sserwirtscha ft
Wasserschutzzonen

gem. § 5 i. V. m. § 35 Abs. 3 Satz 3 i. V. m. § 249 Abs. 1 BauGB

S onstige Da rstellungen

!
!

!

! ! ! ! ! !

!
!

!

!!!!!!

Konzentrationszone für Windenergieanlagen! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

Kennzeichnungen
A Altlastverdachtsflächen

V erfa hren

7.    BEKANNTMACHUNG
Gem äß § 6 Abs. 5 Ba uGB wurde die Genehm igung der 
Bezirksregierung Düsseldorf a m  ......................... ortsüblich 
beka nnt gem a cht.
Jüchen, den .........................

(Bürgerm eister)

6.    GENEHMIGUNG
Dieser Pla n ist gem . § 6 Abs. 1 Ba uGB m it V erfügung vom  
heutigen Ta ge, Az.: .................................................... genehm igt 
worden.
Düsseldorf, den .........................
Im  Auftra g

(Bezirksregierung)

5.    BES CHLUS S
Na ch Prüfung der vorgebra chten Anregungen ha t der R a t der 
S ta dt Jüchen in seiner S itzung a m  ......................... diesen 
Pla n und die Begründung beschlossen.
Jüchen, den .........................

(Bürgerm eister)

4.    ÖFFENTLICHE AUS LEGUNG
Na ch Beschluss des R a tes vom  ........................., und dessen 
ortsüblicher Beka nntm a chung a m  ......................... ha t dieser Pla n 
nebst Begründung gem . § 3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom  
......................... bis einschließlich ......................... öffentlich 
a usgelegen. 
Die Träger öffentlicher Bela nge und die Na chba rgem einden 
wurden m it S chreiben vom  ......................... über die öffentliche 
Auslegung bena chrichtigt. 
Jüchen, den .........................

(Bürgerm eister)

3.    FR ÜHZ EIT IGE BETEILIGUNG DER  T R Ä GER  
       ÖFFENTLICHER  BELANGE UND ABS T IMMUNG MIT  
       DEN NACHBAR GEMEINDEN
Den Trägern öffentlicher Bela nge und den Na chba rgem einden 
wurde gem . § 4 Abs. 1 bzw. § 2 Abs. 2 Ba uGB m it S chreiben vom  
......................... per Post bzw. ......................... per Em a il Gelegenheit 
zur S tellungna hm e gegeben. 
Jüchen, den .........................

(Bürgerm eister)

2.    FR ÜHZ EIT IGE BETEILIGUNG DER  Ö FFENTLICHKEIT
Aufgrund des Beschlusses des R a tes vom  ......................... la g na ch 
a m tlicher Beka nntm a chung a m  ......................... der Entwurf der 
Flächennutzungspla nänderung nebst Entwurf der Begründung in 
der Z eit vom  ......................... bis einschließlich ......................... zu 
Jederm a nns Einsicht a us.
Jüchen, den .........................

(Bürgerm eister)

1.    AUFS TELLUNGS BES CHLUS S
Dieser Pla n ist gem äß § 1 Abs. 3 sowie § 2 Abs. 1 Ba uGB durch 
Beschluss des R a tes der da m a ligen Gem einde Jüchen vom  
......................... a ufgestellt worden. Der Beschluss wurde a m  
......................... ortsüblich beka nnt gem a cht. 
Jüchen, den .........................

(Bürgerm eister)

Der Abschlussbetriebspla n 2025 wurde bei der Bezirksregierung Arnsberg zur Genehm igung vorgelegt. Na ch Erteilung der Genehm igung erfolgt 
a nschließend der Antra g a uf Entla ssung a us der Berga ufsicht. Die Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung Bergba u und Energie in NR W , wird im  
na chfolgenden ba urechtlichen oder im issionsschutzrechtlichen Genehm igungsverfa hren beteiligt. 

Berga ufsicht


